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Dienstag , LS. Dezember 1868 .

Empsehlenswerthes Weihnachts -Geschenk.
Z.«L81 . Bei uns ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Badische Sagenbilder
in Lied und Reim

von Eduard Brauer .
Zweite , vermehrte Auflage .

Preis broch . in Umschlag 1 fl. 24 kr. , fein gebunden 1 fl. 54 kr.

Zu dei^ früheren Dichtungen ist eine Reihe neuer hinzugekommen, als : Der Burggeist von HohenkrLheu;
Albkönig ; Die wilde Jagd im Schwarzwald ; Ritter Themringer von Staufenberg und die Melusine ; Die
Mähre vom Hiindlein zu Brette« ; Hebel « Heimfahrt ; Der Jäger au« Kurpfalz ; Borberger Schnurren ; Der
Untergang der Wettenburg (bei Wertheim) u . s. w.

Brauu ' söye Hofbuchhandtuntz in AiartSrnhe .

Z .s .313 . Unter Garantie !

ks -lsui -LölirsutlauixkLssssl .
System Interessenten belieben sich , zu wenden an die

HÜUlLlv '
sche Maschinenfabrik in / rankenthal .

Für den Weihnachtstisch !
Das Allerneueste ist der Äettcrvogel ,

ein Hygroskrop, als untrüglicher Wetterprophet .
Eine auf einem polirteu Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen sitzenden Kolibri , welcher,

sich drehend , durch seine Stellung zu der unter ihm angebrachtenGcala - die Witterung mu Sicherheit aus 2 Tage
vorausbestimmen läßo Der kleine Apparat ist neben seiner Nützlichkeit durch die geschmackvolle
Ausstattung eine Zierde des Zimmers .

Direkt bezogen »st der Preis pro Stück 1 Thaler incl.- Verpackung. Zusendung erfolgt sofort nach Auf¬
trag gegen Einsendung des Betrages (per Postanweisung) oder gegen Postvorschuß.

Gleichzeitigempfiehlt für Weihnachten :
Mikroskope zu 1 '/- und 3 Thlr . das Stück .
Botanische Loupe« , 1 - , 2 - , 3fache ; 7 '/- , 12 '/, . 17 '/, Sgr .
Mikroskopische Präparate n Dutzend 1 '/, und 2 '/, Thlr . .

Den ausführlichen PrriS -Eourant gratis und kranco . Das MikroSkvpischeJnstitut von
» 343 . W . Glüer in Berlin , Gipsstraße 4 .
.».171. Malz -Extract

( Gesundheitsbier)
von Johann Hosf, Königl. Preuß . Kornrnissions -Rath

in Berlin ,
MalzeMct-DlmWrauem- und Chocoladensadrik-Besitzer nebst

Inhaber mehrerer Fabriken in Berlin und Potsdam.
Hoflieferant mehrerer Fürsten Europa s

Die Vorzüglichkeit des Malzextractes ( Gesundheitsbier ) ist anerkannt und garan -
tirt durch zahlreiche Zuschriften von folgenden höchsten und allerhöchsten Herrschaften : Sr .
Maj . des Kaisers der Franzosen , von Oesterreich und von Rußland ; der Könige
von Preußen , von Holland und von Belgien ; Ihrer Königl . Hoheiten des Kron¬
prinzen von Preußen , des Erzherzogs Albrecht , der Erzherzogin Char¬
lotte , des Prinzen Christian von Dänemark , der Prinzessin Friederike der
Niederlande , Ihrer Hoheiten der Prinzen Hohenzollern - Sigmaringen und
Hechingen , des Fürsten von Schwarzbnrg , des Fürsten von Reuß Heinrich
der VI. , der Fürstin von Schöneich - Carolath , der Fürstin Paul Esterhazy ,
der Fürsten Cololto in Wien , der Fürstin Louise Volkonsky in Rom rc ., wovon
verschiedene Herren Johann Hoff als Hoflieferant ernannt haben

. Aerzte ' ' " "Die berühmtesten Aerzte vsn Deutschland und
Frankreich haben sich in der anerkennendsten Weise
ausgesprochen über dieses ausgezeichnete Mittel als das
erfolgreichste gegen Bruftkrankheilen , Mageu -
übrl , Apperirlofigkeit , Krankheiten der Arh>
« ungsorgane , Husten, Katarrhe, Verstopfung ,
Hämorrhoidalleiden, Schwäche, Siechthum rc.

Dank seines so angenehmen Geschmackes und seiner
heilkräftigenEigenschaste » , ist es das tägliche Getränk
nicht allein der « ranken, sondern auch derjenigen Per¬
sonen, welche ihre Gesundheit konserviren wollen. Die
Tausenden von Danlsschreiben , welche an Herr «
Hoff gerichtet find , sowohl durch Monarchen und
Fürsten aller Länder als das Publikum im Allge¬
meinen , sind die sicherste Garantie , welche wir bicien
können . Einer kleinen Noliz wollen wir indessen hier
noch Erwähnung thun -

Der Kursalon , die bekannte Zeitschrift für euro¬
päische Kurorte , bringt in dem von vr . I . Hirschjeld
redlgirlcn Text der Nr . 21 vom 29 . August 1868 bei
Besprechung der vorzüglich wirkenden Heilspecimina
folgendensür das leidende Publikum besonders wichti¬
ge» Artikel : „Hofs ' s Malzextrakt ( Berlin , Neue
Wilhclmsstr. 1) gewinnt täglich mehr an Terrain ,

was gewiß für die Heilkräftigkeitdesselben in einer gro¬
ßen Reihe von Krankheiten spricht . Tag für Tag fül¬
len sich die Spalten der öffentlichen Blätter mit Dank¬
sagungen sür dieses vortreffliche diätetische Mittel .

"
Die „ Wiener allgcm . Mediz. Zlg . " ist de« Lobes voll
über dessen heilkräftigeWirkungen ebenso die (officiösc)
Wiener Medizinische Wochenschrift in ihrer Nr . 40.
Hohe und selbst höchste Herrschaften verschmähen es
nicht, dieses Gesundheit bringenden Getränkes sich als
SlärkungS - und Heilnahrungsmitlel zu bedienen und
tobend anzuerkcnnen (mit Hinweis aus die Belobi¬
gungen Seiten Sr . Durchlaucht des Fürsten Put¬
bus , Ihrer Excellenzen: Graf von Bismarck ,
Ministerpräsident , v . d . Heydt , Finanzministcr ,
Frhr . v . Gablenz , k. k. General und Gouverneur,
und anderer Personen von Distinktion ) .

Seine ExcellenzHerr Frnanzminister von der
Heydt : So lassen denn Ihre Malzfadrikat« nichts zu
wünschen übrig ; Seine Excellenz GeneralvonGa -
b lenz , Gouverneur rc , hob hervor , daß c« ein edles
Ziel sei , in dieser Weise den Leidenden hilfreich beizu¬
stehen . Auch Seine Excellenz Graf von Bismarck
gewann die Üebcrzeugmigvon der heilsamen Wirkung
der Johann Hessischen Malzfabrik« »»».

Gestützt auf die zahllosen Anerkennungen von ganz Europa über die Reellität der Jo¬
hann Hoff '

scheu Malzfabrikate , über ihren Malzgeschmaü , ihre gesundheitsbefördernden
Eigenschaften und ihre Heilkraft können wir dieselben als die nützlichsten und ange¬
nehmsten Weihnachts-Geschenke empfehlen.

„Vor Fälschung wird gewarnt ."
Fabrit -Prrife « einer Johann Höfi sch« , Mal, - Präparate : 1 Flasche Maizeftrskt - GesuutzheitSbier

Vi Echachtrl lö Sgr ,
"'/ . Schachtel 5 Sg^. Brust-Malz-LanbauS , dir dra Bortheil HM», de» » PPetit

dicht,» st»» » , da fie den bitteren Kräuter- und Hopsrn̂ Srschmack besitzen , '/, Earlon 4 Sgr . Brust-
Malz .Zncker '/ . Ps» 4 Sgr . v Stück M,l »-«räutrr-Xo,lrtten -Srisr 13'/, Sgr . — 27 '/, Sgr . — 41) Sgr .
— 52» , Sgr. v Stück Malz-Kräuter-Bäderseisr 27 '/, Sgr . «ad 52 -/, « gr.

In allen Orten , wo noch keine Niederlage meiner Präparate existirt , werden solche renvmmirren Kauf-
leulen oder Apothekern, unter Angabe von guten Referenzen, durch Unterzeichnelm übcrgebm.
Des Königlichen » vmmisstons-Rath und Hoflieferanten Johann Hoff

Filiale in Köln , Komödienstraße 2«.
« L. ES ist bemerkenswerlh, daß diese Malzpräparate , die doch im Grunde nur vortreffliches Bier und

seine « howlade find , dennoch Kranken verordnet werden , denen sonst Bier und Chocolade mchi zulräglrch und

ärztlich verboten sind . So verschieden manifestiren sich diese Getränke von den gleichnamigen, welchen dis

Hvmvosttionenfehlen . ^
Li» vtttmsSßkllr befindet sich in Karlsruhe bei Herr« M . Hirsch , Kreuzstra- e Nr . s.

Z .S.323. Durch alle Buchhandlungen ist zu haben, in Karlsruhe und Offenbnrg
in A . Bielefelds HofbnchHandlung :

Hermann Wagucr
's Haus sch atz für die deutsche

Jugend . ( Fortsetzung von „ Jugend , Lust und Lehre ".) - Mit Beiträgen von Nr. W.
Fischer , Ferdinand Pfl»S . Heinrich Smidt , « . v . Bitzthum, „r . O. Büchner , L . Würdig n . A .
und Illustrationen von Julius Scholtz , Guido Hammer , L. Venus , LH. » . Oer , « . Dirltz« u . A .
Ir bis 3r Band . Jeder Band bildet ein selbständiges Buch , der 3lc Band kostet carlonnirl 3 fl . 36 kr . ,
in engl. Leinwand mit Vergoldung 4 fl . 12 kr . , in roth Eallico 4 fl . 21 kr .

Das Buch erfüllt in ausgedehntestem Maße , was sein Titel verspricht; keine bessere Nahrung ver¬
mag dem Heranwachsenden Geschlecht gebolen zu werden , als sie diese durch die Wahl der Stoff« wie durch
die Art der Behandlung der allgemeinste» Theilnahme sich empfehlendenAufsätze , Skizzen , Schilderungen
und Erzählungen gewähren .

Herzblättchens Zeitvertreib. sWLLL
schwarzen Illustrationen von H . Bürkurr , K . Fröhlich » Julius Schal - u . A . Im Verein mit meh¬
reren Kinderfreunden heraiisgcgcben von Mekka v. Hllinpert . Erschienen find lg Bände. Jeder Band
ist einzeln elegant gebunden in engl, rolher Leinwand mit reicher Vergoldung sür 3 fl 36 kr. oder auch
cartoniiirt in elegantem Umschlag sür 3 fl , 9 kr . pro Band zu haben.

Die „ Nationalzeiluna " widmete dem bekannten Hübschen-Kinderbuche folgende Zeilen : „Diese zier¬
liche Gabe bringt ihren besten WeihnachlSiegcn bereis mit in die Welt ; ein Platz unter dem TanneNbaum
kann ihr nicht fehlen , Herzblättchen braucht nur zu sagen : Hier bin ich wieder ! und in Scharen wird das
kleine Volk herbeiziehen und mi ! großen Augen und gespannten Mienen der tausend schönen Dinge lau¬
schen , die es ihm bereit hält ."

^ Unterheftungen im häuslichen Kreise zur Bildung des Verstandet und
llllll » l - ^fl III lllll Gcmüthes der Heranwachsenden weiblichen Jugend . Mit Lithogra-

phie„ „ ach Origmalzeichnungen von Prof . Hi vürkner , Jul . Scholtz
und Illustrationen zu den naturhistorischen Artikeln von Hermann Wagner . Herausgegeben von
Hhekka 0 . Humpelt. Der Band enthält 36 Bogc» Text und 27 Abbildungen . Erschienen sind 14
Bände , von denen jeder ein abgeschlossenes Ganzes bildet und appart zu haben ist. — Ir bi« 3r Band
mit schwarzen Bildern , gebunden L 3 fl . 36 kr , eligant in Eallico geb . ü 4 st . 30 kr. 4r bis 14r Band
mit ealorirten Bildern , geb. !- 4 fl . 3 kr . , eleg . ist Call . geb . ä 4 fl . 30 kr. In rolh Eallico geb . 4 fl .
42 kr. In roth Eallico mit Goldschnitt 5 fl. 19 kr .

Kiudcrscherz sür
's Kiuderherz. LLEZL

lung , jede mit 35 Holzschnitten. P -ei -S n Band 1 fl. 48 kr. Verlag von C. Klemmin g.

2 .0.SS8. Leteftreuöks kestKezcheok üir Knaben.

kuel» fier 8kkmetterli»8e unfi kaiipe»
von I)r . L . LooKstroft .

Vierte ^uüaAe uwAeurdtzitet vou Lrnst Lks^ns.
Vlll über >00 colorirlen nättirgelreusn ^bdilckungen.

_ kreis : «Isknot vsrtonpjrt 1 IKIr-. ftli Lkt. „ , ^ ^
Verls8 von in t . eipri '8 null vorräthjK io allen vuepnsmllllllAen .

Donaueschinger Pferdemarkt.
Verloosung von Pferden , iWagen , Reit- und Fahrrequisiten rc.
Ziehung am 4 . März L8EÄ . — Preis - es Looses 1 fl.

1. Preis . Ein eieg. Elftspäuner mit Pferd und

_ Geschirr , complett circa . . . . . . . . ...
2. Preis . Ein deßgieichen, complett circa . . . . .
3. Preis . Ein eleg . Reitpferd <nit vollständigem Sattel

und Zaumzeug , complett circa . . . . . . . . . .
4 .- 28 . Preis . 25 weitere Preise mit je 1 Pferd, 25 Pferde
29 . Preis . Ein eleg. Schlitten Mit Pelz ausgeschlagen .
30. Preis . Eine Chaise ohne Vtzrdeck . . ^
30 Hauptpreise, zusammen Werth circa

800 st.
700 fl.

600 st.
7,500 . st.

130 st.
ISO st.

. . . c . S,880 st.
300

"
Preise , bestehend in eleganten und Bauern -Pserde-

Geschirren , engl . Reitsätteln , completten Stangenzeugen , Woll¬
decken und anbernGewinnsten , deren geringste nicht unter 5 st.,

. zusammen circa 2,600
* 330 Preise im Gesammtwerth von circa . . . . . 12,486
* Diese Gewinnste gelten bei Absatz sämmMcher 15,000 Loose.
Loose sind zu haben bei dem Kassier Hrn. Georg Ritte dahier, und

erhalten Wiederverkäufer angemessenen Rabatt .
Donaueschingen , im November 1868 .

s » Das Pferdemartt Komitee .

Zn Karlsruhe find Loose « l fl . z« haben bei Herrn
Kr . Maisch ._

-

L
'üe Ltevtlo L Lleeti v 1'lüte OvwpM viiMillMm .

Dauerhafte patentirte
Versilberung .

Wirtzrrversilbrrung und

Wiedrrvergotdung.

Größte Auswahl in verfllberten Tafelgeräthen na- Luxusgege «ständen :
Löffel , Gabeln , Messer , Thee - und Cafe -Services , HuilierS , Brodkörbe, Leuchlek ,

Saucieres , Plaleaux rc. rc.
8p v elrs ttttit t isin <8 » stttstlkv » i» ! .

Alleiniger Verkauf zu Original -Fabrikpreisen bei ^
J.S.357._ F<'. Hoflieferanten in Karlsruhe.
Z .SL29.- Steinbäch , Amt » Bühl .

Talgtichtersormen-Verkauf.
Der Unterzeichnete hat wegen Aufgabe seines Ge¬

werbes circa 600 Stück Talglichler - Formen , noch in
bestem Zustande, nebst mehreren Gegenständen zu einer
Seifensiederei- Einrichlung zu verkaufen.

Ist. Huck, Seifensieder.

!d
Li

Luftheizungs - Maiz-
womit man sicher fein kristaWücS

44 » U. S < tz Bier erzeugen kann. Z .p 920.
MaschinenfabrikI . tz . Rriatzartzt in Mannheim .



Z.S.33L. Nr . 2068 . Donaueschingen .
Eisenbahnbau von VMingen nach

Vonaueschingen .
Schwellenlieferung .

Der Bedarf an Auslenkung«- und Brückenhöftnn für
die Bahnstrecke Villingen -Donaueschingen soll im Sou -
misfionSweg vergeben werden, und zwar :

circa 6,000 Cub. ' eichene Weichenhölz« ,
, 3,300 Cub/ forlme Weichenhölz« ,
, 600 C»b.

' eichene Brückenhölzer,
. 2000 ^ ' forlene Flöcklinge.

Die Ablieferung hat an die Kyanifiranstalt in Gei¬
stugen zu geschehen.

Angebote müssm versiegelt , portofrei und mit der
Aufschrift Schwellenlieferung versehen , bis längstens
bi« Montag den 21 . lfd . MtS .,

Vormittag « 9 Uhr ,
auf dem diesseitigen Bureau eingereicht sein und kön¬
nen sich entweder auf da« ganze Quantum oder nur
einen Theil desselben beziehen.

Bon heute an sind die Lieferungsbedingungen jeder¬
zeit in unserm Geschäftszimmer zur Einsicht aufgelegt.

Vonaueschingen, den 10. Dezember 1868.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

v. Würthenau .
Z .s.327 . Nr . 2722 . Triberg .

Schwarzwald -Bahnbau .
Wir vergeben im Wege schriftlichen Angebote« den

Ausbruch folgender Tunnels im vollen Profile , und
zwar :

1 ) de» Tunnels beim 4ten Bauer in Gemarkung Nie¬
derwasserzwischen Signal 1640 — 1660 gelegen ,
vom obern Portale au« , vorläufig auf 300'
Länge ;

2) de- GummannStunnelS in Gemarkung Schonach
und GremmelSbach, zwischen Signal 2155 und
2175 gelegen , vom untem und obern Portale
aus , vorläufig auf je 256' Länge ;

3) de- Varnhaldentunnels in Gemarkung Nußbach,
zwischen Signal 2555 und 2575 gelegen , vom
obern Portale au«, auf vorläufig 300 ' Länge.

Zur Uebernahme Lusttragendc wollen ihre Angebote
unter Anschluß von Zeugnissen über Leistungen und
dm Besitz der erforderlichen Mittel bi«

Samstag den 19 . d. M .,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle mit
der Aufschrift „Angebot für Tunnelausbruch "
versehen , einreichen , woselbst von heute an auch Kosten¬
anschlag, Bedingnißhest und Profile zur Einsicht auf¬
liegen.

Bemerkt wird noch, daß die Uebernehmer eine baare
Kaution von 5 Proz . der Akkordsumme zu leisten
hoben, und die Bauverwaltung sich die Auswahl un¬
ter den Bewerbern vorbchält .

Triberg , dm 8. Dezember 1868.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .
Z .S.319. Rastatt .

Holz-Lieferung.
Für die Unterzeichnete Verwaltung find 200 Klafter

tanneneS Holz erforderlich , deren Lieferung im Sou -
misfionsweg begeben wird .

Angebote hiezu sind bis Freitag dm 18. dieses
MaüatS , Vormittags 10 Uhr , anher cinzureicheii,
bi« wohin die deßfallsigenBedingungen täglich einge-
sehcn werden können.

Rastatt , den 10. Dezember 1868.
Großh . Garnisons -Verwaltung .

Direktor : Oberinspektor:
_ Meyer ._

' Marx .

Kundmachung .
In der von dm Chinasttberhändlern Christo fle

Sb Comp . in Paris wider Georg von Jankovich
am 1. Mai I. J . zur Z. 2201 anhängig gemachten Con-
curServfsnungs- Angelegenheit, in welcher nach der am
14. Mai l. J . gepflogenen Verhandlung auf Grund der
lit . d) de- 8 10 des Gesetzartikels22 vom Jahr 1840
wider Georg vonJankovich wegen dessen Ausblei¬
ben» mit Unheil vom 18. desselben Monats Z . 2513
der Concur« eröffnet , in Folge der von demselben ein-
grrrichtrn Appellation jedoch mit Beschluß de« königl.
Wechsel-Appellation -gerichtS vom 23 . Juni l. I . Z.
2413 unter Aufrechthaltung der bezüglich der Sperre
und Sicherstellung getroffenen Verfügungen der Con-
curSerösfnung nicht stattgegeben, dagegen über Rekurs
der Bittsteller und Masscvertreters mit Beschluß der
Wechselseklion der königl. Septemviraltasel vom 22.
August l. I . Z. 410 unter Aushebung der zwei unter -
richterlichen Bescheide die erste Instanz zu neuerlicher
Verhandlung und Entscheidung angewiesen wurde , —
ist nach der am 16. September , 14. Oktober und 7. No¬
vember l . I . stattgefundenen Verhandlung in der in
Erlau abgehaltenm ConcurSgerichts-Sitzung der gef.
»er. Comilate Heve» und Außer- Szolnok zu Recht er¬
kannt worbm :

Die um die Eröffnung des Concurse« ansuchenden
Ehristosle Sb Comp . haben ihre Forderung wider
Georg von Jankovich durch die ihrem am 1 . Mai
l - I . z. Z . 2201 eingebrachren ConcurS«r »fsnungS-Ge-
suche angeschlossenen Dokumente erwiesm, der Umstand
aber , daß Georg von Jankovich außer dm um die
Loncurseröffnung eingeschrillenennoch mehrere Gläu¬
biger hat , ist durch die Gesuche Z. 4360, 4372 , 4402,
4431, 4473, 4474 , 4475, 4541 , 4542 , 4543, 4544,
4545, 4553 , 4565 , 4570 , 4576 und 4580/zw . 1868
nachgewiesen . Nachdem jedoch der vorgeladene Georg
von Jankovich , obschon ihm sowohl der Erlaß der
Wechselseklion der königl. Septemviraltasel vom 22.
August d. I . Z . 410 als die Bescheid« vom 15. Oktober
l- I - Z - 5217 und 30. Oktober l. I . Z . 5519 . durch
welche die Tagsatzung aus den 7 . d . Nt. festgesetzt wurde,
laut ZustellungSbogcn Z. 5078/868 vom 2 . November
d . I . zugestelll wurden, bei der auf den 7. d. M . ange-
ordnelen Tagsatzung nicht erschienen ist , und seinm
Vermögensstand nicht ausgewiesen hat , wird auf Grund
der lit . b) de« 8 10 de« Ges .Arl. 22 v. 1 . 1840 wider
den genannten Georg vonJankovich der Concur«
hiermit neuerlich eröffnet und im Sinn des 8 11 da«
sämmtliche bewegliche und unbeweglicheVermögen des¬
selben in die Sperre genommen , dann der Cridatar
Georg von Jankovich aufgesordert , seinen Vermö¬
gen»- und Schuldenstand bi« zum 21 . Dezember d. I .
unter den Rechtsfolgen de» 8 130 eidlich zu bekennm,
indem zur Ablegung de« Manifestationseide » der ein¬
undzwanzigste (21.) Dezember Ü. J ., Vormittags 9 Uhr,
bestimmt wird, zu welcher Zeit der Cridatar vor diesem
Gericht zu erscheinen verpflichtet ist.

Zm » provisorischen Vermögen- Vertreter wird Advo¬

kat Sigismund Paczek (wohnhaft zu PaSzlä ) , zum
Massavertreter dagegen Josef Horvath , Advokatin Er¬
lau , bestellt und ist das Vermögen des CridalerS neuer¬
lich zu beschreiben , zu welchem Behuf der Stuhlrichter
Johann Kökesy mit den ihm beigegebenenGeschwor -
»en entsendet , beziehungsweise das Zentral -Zivilgericht
de« Pesther ComitateS ersucht und die ärmliche Ver¬
ständigung derselben gewärtigt wird . Bei Gelegenheit
der Vermögensbeschreibung sind die verzeichnet «: Gü¬
ter und Gegenstände sammt einem Exemplar des Ver¬
zeichnisses im Sinn des 8 23 der ConcurSordnung dem
prov. Mafsaverwaller zu übergeben und ihm zur ent¬
sprechenden Beschreibung die bisherigen Aufzeichnun¬
gen auf Verlangen auszufolgen

Endlich wird derMassavertreter angewiesen, bi« zum
Zusammentritt der Gläubiger im Sinn de« 8 24 der
ConcurSordnung und des 8 2 des 4. Hauptstückes der
prov . Gesetznormenvorzugehen. —

Der neu « öffnete Concur« ist auf den zu Oesa be¬
findlichen unbeweglichen Besitz des CridatarS durch
da« Zentral -GrundbuchSgericht de« Pesther Comitate«
vorzumerken und wird die ämtlicheVerständigung letz¬
teren Gericht« gewärtigt .

Die Gläubiger werden auf den zehnten , elften und
zwölften (10., 11. und 12.) Februar 1869 in das Co-
mitatShauS einberufen und ist diese Einberufung mit¬
telst Ediktes zu veranlassen , letzteres in den Budapest!
Közlöny dreimal einzuschalten , auf dem Thor de« Co-
milatShauses zu affigiren und der Tag der Asfigirung
auf dem Edikte ersichtlich zu machen.

Da sich aber , wie diesem Gericht« bekannt ist , von
den Gläubigern des Cridarars einige im AnSlande be¬
finden, ist im Sinne de« 8 31 de- Ges. Art . 22 v. I .
1840 das Einberufungsedikt im Wege de « k. ung . Mi¬
nisters am Ah. Hoflager auch in Frankreich, den öster¬
reichischen Erblandcn , sowie den nord - und süddeut¬
schen Staaten zu verlautbaren und wird der Expeditor
zugleich angewiesen, der Expedition des „Budapest!
Közlöny" von dem au» der ComitatSkassa zu entleh¬
nenden Gelbe die Einschaltungsgebühr zu übersenden

Wovon das Central - Crvilgericht des Pesther Comi¬
tateS, die k. ung . Finanzdirektion in Ösen , der Comi-
tatS - Lberfiscal , der Stuhlrichter Johann Koke sh ,Advokat Alexander Gebhardt , d« Cridatar Georg
von Jankovich , der prov. Vermögensverwalter
Sigismund Paczek , der Massavertret« Josef Hor¬
vath , das Central - Grundbuchsgericht des Pesther
ComitateS , ferner Anton B ocz er und dessm Gattin
(wohnhaft auf der Cjiköscr Pußt « im Pesther Comi-
tate) , der Advokat der Flora Konkolyi , Ladislaus
Muraközy (wohnhaft in Pesth) , Paul Hari «
(wohnhaft in Pesth) , die Handelsleute B . Fleisig Sb
Comp , ( in Pesth) , der Vertreter d« fürstl. Lichten -
steinischen Maschinfabrik in Adamsthal , vr . Emil
Kreiner (in Pesth) und Anion Pichlmajer
( wohnhaft Ungergasse in Pesth Nr . 1 ) als Hypothekar-
Gläubig « , sowie endlich wegen Ersolglassung der Ein -
fchaltungsgebührJohann Bozik , ComitatS -Controlor
verständigt werden.

Aus der am 9. November 1868 in Erlau abgehalte¬
nm ConcurSgerichts-Sitzung der ges. «« einigten Co-
mitate Heve« und Außer -Szolnok.

Zweiter Vicegespann:
Ladislaus Isaak m/p .

ConcurS - Edikt .
Von dem Gerichte der gesetzlich vereintm Comitate

Heve« und Außer- Szolnok in Erlau als Concurs -Jn -
stanz wird kundgemacht, daß da« Unheil vom 18 Mai
l. I . Z . 2513 , womit wider Georg vonJankovich
der Concurs erönnct wurde, mit Beschluß der Wechsel-
Seclion der kön. Septemviraltasel vom 22. August l. J .
Z . 410 aufgehoben, nach der in Folge dies« Entschei¬
dung gepflogenenVerhandlung jedoch wider den in d«
Gemeinde Szüc « im Heveser Comitate wohnhaften
Georg von Jankovich mit Erkenntnitz vom heuti¬
gen Tage Z . 5715 der Concur« neuerlich « öffnet , zur
Verhandlung dn ConcurSgläubiger in dem ComitarS-
hause der zehnte , elfte und zwölfte Februar 1869 fest¬
gesetzt , zum ProvisorischenVermögenSverwalt« Sigis¬
mund Parsek , Advokat in Paszto , und zum Massa-
vertret« Josef Horvath , Advokat in Erlau , bestellt .

Daher » erden alle Jene , welche an die gedachte Cou-
curSmassaunter was immer für einem Rechtstitel An¬
sprüche zu erhebm beabsichtigen , aufgefordert, ihredieS-
fälligen Klagen bei diesem Gericht bis zum obigen Ter¬
min um so gewisser einzubringcn, als später eingereich¬
ten Klagen keine Folge gegeben wird.

AuS der am 9. November 1868 in Erlau abgehal¬
tenen Cvncur-gerichrs -Sitzung der gesetzlich vereinigten
Comitate Heve« und Außer-Szolnok .
Präses de « ConcurSgericht« der ges . verein. Comitate

Heves und Außer-Szolnok :
Ladislaus Isaak m/p .

_ 2ter Vicegespann. _
Z .q.190. Nr . 15,084 . Breisach . ( Auffor¬

derung .)
I . « -

Fridolin Baumann von Burkheim ,
Namen » seiner Ehefrau . Maria Eva ,
geborne G s ch w e n d c r, Kl .,

gegen
unbekannte Dritte , Bell .,

Befreiung «in« Liegenschaft von
etwaigen EigenthumS - rc. An¬
sprüchenbetr.,

hat der klägerische Vertreter vorgetragen :
„In einem VerpfründungSverrrage vom 28. Dezem¬

ber 1853 habe Martin Gschwender von Burkheim
sein« Tochter , dn Klägerin , em MannShauet Acker
aus der Steingrube in Jechling« Gemarkung , neben
Felizian SchieS und Karl Mäd « , welche Liegenschaft
schon mehr als 30 Jahre sich im ungestörten Besitze
G s ch w e n d c r 'S und feines Vater« befunden, zu Eigen¬
thum abgetreten. Vor etwa einem Vierteljahre sei
dar Grundstückan Felizian Schie « in Burkheim ver¬
kauft worden, dn die Beurkundung des Eigenthums¬
übergangs im Grundbuch« begehre . Da jedoch die Lie¬
genschaft im Grundbucht nicht eingetragen sei, verwei¬
gere da» Psandgericht die Gewähr ."

ES werden deßhalb auf Antrag des klagendenTheil«
alle Diejenigen, welche dingliche Rechte oder lehenrecht -
lich« oder fideikommissarische Ansprüche an dem be-
zeichneten Grundstückehaben , od« zu haben glauben ,
aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie derselben im Ver-
hältniß zu dem neuen Erwerber verlustig gehm.

Breisach, den 3. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.Mor «.

Z .q.197. M . 9085 . Kork . (Aufforderung .)
Ambros Uttry von Kittersburg hat dahier vorgetra¬
gen, « habe vor einigenWochen folgende Liegenschaften :
18 Ruthen Acker und 20 Ruthen 4 Fuß Oedung im
Hundsfeld , neben Fidel Klcm Wtd. von Marlen und

Andreas Krämer Wtb . von Goldscheu« ;
14 Ruthen Acker. 12 Ruthen Wiese und Damm und

6 Ruthen 2 Fuß Weg und Oedung im Hundsfeld , ne¬
ben August Krämer und Burghard Krieg von Marlen ;

13 Ruthen Acker , 112 Ruthen Acker und 23 Ruthen
2 Fuß Wasserfläche im Hundsfeld , neben Fien EraS -
muS und Franz Boschert von Marlen , auf Eckarts¬
weier « Gemarkung, von seinem Vater käuflich « wor¬
ben, welche Letzt« « schon seit mehr als 30 Jahren be¬
sessen. Da d« Gemeindnath zu Eckartsweier wegen
mangelnden EigenthumSnachweiseS die Gewähr ver¬
sagt , so werden nunmehr auf kl. Antrag alle Diejeni¬
gen , welche daran in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte oder lehenrcchtliche
oder fideikommissarische Ansprüche habm oder z» haben
glauben, aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls dieselben dem Am¬
bros Uttry gegenüber verloren gehen .

Kork, den 9. Dezember 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
Z .q.l86 . Nr . 7774 . Eberbach . ( Aufforde¬

rung .) Georg Adam M ü n z , Bauer von Neunkir¬
chen, besitzt folgende Liegenschaften :

Gemarkung Neunkirchen .
1 Viertel 14 Ruthen Acker im Wolfloch , einerseit«

Wilhelm Schuhmacher, anderseits Jakob Klein.
22 Ruthen Acker im wilden Frühbaum , einerseits

Johann Vilgir , anderseits Evangel . Psarrgut
35 Ruthen Acker am Hausemer Weg , einerseits Ja¬

kob Münz , andcrseits Wilhelm Leibsried .
1 Viertel Acker in der Böhling , einerseits Adam

Winterbau « , anderseits Leonhard Schuhmacher.
22 Ruthen Acker in d« Böhling , einerseit« Adam

Winterbau « , anderseits Erhard Rcimuth , Wagner .
1 Viertel 5 Ruthen Acker im Grünlich , einerseits

Jakob Winterbauer , andcrseits Leonhard Schiel.
1 Viertel Acker im Bodem , einerseits Jakob Klein,

anderseits Adam Winterbauer .
1 Viertel 14 Ruthen Acker aus der Höh , eincrseit«

Wilhelm Schuhmacher, anderseits Franz Wirth .
2 Viertel Acker im Firschel, einerseits Johann Vil-

gis , anders« » Jakob Zimmermann .
7 Ruthe » Acker im Jostengarten , einerseits Philipp

Leibsried » I . , anderseits Martin Schuhmacher.
7 Ruthen Krautgarten im Buchbrunnen , einerseit-

Adam Grötz, anders. Philipp Hosmann.
1 Viertel 20 Ruthen Wiesen in d« Riedwiesen,

einerseit» Adam Edler, anderseits Georg Winterbauer .
38 Ruthen Wiesen im llntcrdorf , einerseits Adam

Edler , anderseits Karl Hispach.
20 Ruthen Wiesen im Unterdorf , einerseits Leon¬

hard Schuhmacher, anderseits Joh . Adam Schumacher.
11 Ruthen Wiesen im Unterdorf , einerseits Georg

Hörnle , anderseits Jakob Martin , ledig.
2 Ruthen Krautgarten , im Unterdorf , einerseits

Adam Winterbauer , anderseit« Adam Edler.
Gemarkung Breitenbronn .

26 Ruthen Acker am Breitenbronn « Weg , neben
Philippine Klein und Adam Klein , Küfer.

Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaftenin
den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragme,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , werden aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie Georg Adam
Münz gegenüber verloren gehen würden .

Ebcrbach, den 9. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Z .q .187. Nr . 16,088 . Donaueschingen . (Be¬

dingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Johann Keller in Neudingen , Kläger,
gegen

Karl Hiller Eheleute von Lahr, z. Z .
ohne bekannten Wohn - und Aufent¬
haltsort , Beklagte,

wegen Forderung von 31 fl. 3 kr.
nebst Zinsen zu 5 Prozent vom 20.
Dezember 1867 an , herrührend
aus Darlehen und Waarenkauf
vom Jahr 1867,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

1) Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Theil wird aufgegeben, Kin¬

ne » 14 Tagen entweder den klagenden Theil
durch Zahlung der im Betreff bezeichnet« ! For¬
derung zu befriedigen, oder zu erklären, daß er
die gerichtliche Verhandlung der Sache verlange,
widrigenfalls die Forderung auf Anrufen des
klagenden Theil« für zugestanden « klärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann
entweder bei Zustellung diese» Befehl» dem Ge¬
richtsbolen oder iunerhalb der gegebenen Frist
mündlich oder schriftlich bei Gericht erklärt wer¬
den.

2) Hievon erhält der klagende Theil Nachricht .
3) Dem Beklagten wird aufzegeben, einen dahier

wohnenden Gewalthaber «uszustellen , widrigen¬
falls alle weitern Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihnen selbst eröffnet
wären , an dem Sitzungsorte de» Gericht« ange¬
schlagen werden sollen.

Donaueschingen, den 3. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

R u p p p.
Z .q.191. Nr . 13,043 . Lahr . ( AuSschlußer -

kenntniß .)
Die Gant des Gerbers Daniel Rei¬
ser von Lahr betreffend .

Alle diejenigen Gläubig « , welche ihre Forderungen
vor vd« in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von dn vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Lahr, den 3. Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n «.
Z .S.367. Nr . 5193. Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . ) Die Ehefrau de« Georg Haa - in Hed -
de«bach , Margaretha , geb . Eisenhauer , wurde
durch Unheil vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Verurögen von demjenigen ihre- Ehemannes abzuson -
dern und in eigene Verwaltung zu nehmen ; wa» zur
Lennlniß der Gläubiger gebrachtwird.

Heidelberg, den 1. Dezember 1868.
Großh . bad. Kreisgericht , Civil-Kammer.

K r e b «.
Latterner .

c Z .q.182 . Nr . 9780. Meer « burg . ( Berlas -
senschaftSeinweisung .) Da auf die diesseitige
Aufforderung vom 19. September d. I . , Nr . 7632,

Einsprachen nicht erhoben wurden , so wird der Großh.Fiskus in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft der
Therefia Rock von Roggenbeuren hiermit ringewiesen .Meer- burg , den 6. Dezember 1868.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Stetten .

Z .q .72 . Nr . 10,419 . Boxberg . ( Aufforde¬
rung . ) Der Großh . Fiskus verlangt Einweisung st,
die Verlaffenschaft des auf dem Seehof (Gememde
Windischbuch ) 1809 gebornen, in Vockenroth bei Wert¬
heim als Schafknecht gestorbenen Johann Josef
Neuff .

Einsprachen hiergegen sind
binnen 2 Monaten

dahier zu erheben , indem sonst dem Gesuche entspro¬
chen würde . A

Borberg , den 28 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Z .q .169 . Freiburg . (Erbvvrladung .) Durch

den Tod der Therefia Wehrlc von St . Märgen find
Georg , Johaun , Kunigunde Wehrle , Friedrich, Fran -
ziska und Maria Schwer und Agatha Hog , Alle
von St . Märzen und an unbekannten Orten in Ame¬
rika sich aufhaltend , zur Erbschaft berufen.

Dieselben werden nun
mit Frist von drei Monaten

mit dem Bedeuten zur Erbtheilung öffentlich vorgela-
den , daß, wenn sie nicht « scheinen , dir Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladenen zur Zeit de« Erbanfall « nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Freiburg , den 9 . Dezember 1868.
Großh . Notar
Roman .

Z .q.188 . Karl « ruhe . ( Erbvvrladung . )DieWittwe de« Mechanikers Johann Zeil deck, Ami»
Katharina , geb. N äg ely dahier, ist am 10. Oktober
1868 gestorben .

Da ihre Erben dahier unbekannt find, so werden sieanmit aufgesordert, sich
binnen 3 Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar um so gewisser zur
Empfangnahme der Erbschaft anzumelden , als solche
sorist lediglich Denjenigen würde zugetheilt « « den , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgcladenen zur Zeit de«
Erbanfall « gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Karlsruhe , den 9. Dezember 1868.
Großh . Notar
Grimmer .

Z q .174. Lahr . (Erbvorladung .) Christian
Friedrich ScholderervonLahrist auf da» am 5. d .M . erfolgte Ableben seiner Mutt « , Georg Sch olde¬
re r'S Wittwe , Christine, geb . Blatt von hier, zuderen Erbschaft mitbnusm . Da sein Aufenthaltsort
unbekannt ist, so wird er hiermit öffentlich .aufgefordert,binnen drei Monaten
sich zur Exrichtung de« Erbverzeichnisse « und zur Erb¬
theilung bei Unterzeichnetemzu melden , widngensall«
die Verlaffenschaft lediglich Denjenigen zugewiesenwürde, welchen sie zukäme, wenn d« Aufgeforderte zur
Zeit deS Erbanfall » nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 7. Dezember 1868.
D« Großh . Notar
R . Schilling .

Z . q .201 . Obrigheim . ( Erbvorladung .)Elisabeth«, geborneKlee , Ehefrau de » Daniel Stuppvon Haßmersheim , ist zur Erbschaft am Nachlasse ihre«
Vater » Louis Klee alt von da berufen.

Der Aufenthaltsort dies« Eheleute ist unbekannt,weßhalb dieselben zu den TheilungSvcrhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen werdcn, daß , wenn sichdie erbberechtigteEhefrau nach Umfluß dieser Zeit bei
Unterzeichnetemnicht gemeldet haben wird, — ihr Erb-
theil Denen zugewiesenwerde , welchen e« zukäme, wenn
die Vorgeladcnc zur Zeit des Todes ihres Vater « nichtmehr am Leben gewesen wäre.

Obrigheim, den 22 . Oktober 1868.
Der einstweilige Notar !

H. Forstmeyer .
Z .q .145. Rheinbischofsheim . ( Erbvor¬

ladung .) Margaretha Eckert von RheinbischosS -
heim , welche schon vor mehreren Jahren in Amerika
gestorben sein soll , worüber jedoch kein Todesschein
vorliegt, ist zur Erbschaft ihre« am 28 . November 1868
verstorbenen Vaters Jakob Eckert l. von Rheinbi -
schofsheim mitberufcn.

Dieselbe , wie ihre etwaigen ehelichen Abkömmlingewerden hiermit aufgefordert,
binnen dreiMonaten

sich zu den Erbthcilungsverhandlungen zu melden, wi¬
drigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
wird, welchen sie zukäme, wenn die Borgeladenen zur
Zeit de« Erbanfall - nicht mehr am Leben gewesenwären.

RhcinbischofSheim , den 7. Dezember 1868.Der Großh . Notar
F u t h e r e r.

Z .q.202. Weinheim . ( Oeffentliche Vor¬
ladung .) Katharina Emig von Weinheim , welche
sich an unbekannten Orten rn Amerika befindet, ist
durch das Gesetz zur Erbschaft ihres verstorbene» Va¬
ters Georg Pet « Emig von Weinheim berufen. Die¬
selbe resp. deren Rechtsnachfolger werden zur Empfang¬
nahme fraglicher Erbschaft mit dem Anfügen mit Frist

von drei Monaten
anh« vorgeladen , daß , wenn sie sich nicht melden , die
Erbschaft Denen wird zugetheilt werden, welchen sie
zukäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit des Erban-
ält« nicht mehr am Leben gewesen wären.

Weinheim, de» 9. Dezcmber 1868.
Großh . bad. Notar

Nischwitz .
Z .«.369. Karlsruhe . ( Urtheil . ) In An-

klagesachcn gegen Wilhelm Rosensel » von Karls¬
ruhe, wrgm Zahlungsflüchtigkeit, wird auf gepflogene
SchwurgcrichtSverhandlungen zu Recht « kannt :

Der Angeklagte Wilhelm Rosenseld von
Karlsruhe sei der leichtsinnigen Zahlungsflüch¬
tigkeit für schuldig zu « klären und deßhalb zueiner Kreisgefängnißftrafe von 4 Monaten . so¬
wie zur Tragung der Kosten de« Strafverfah¬
ren» und der Urlheilsvollstreckung zu verur-

V. R . W.
So geschehen Karlsruhe , den 2. Dezember 1868.

Großh. Kreis - und Hofgericht
als Schwurgericht«hof.

Sach ».
vöckh .

Druck und vrrls- ßrr vkaKu' schsu Hsfbuchdruckrrri .
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